
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kanzlei Heidekamp 
Amalienpark 3a 
13187 Berlin 
 
Tel.:   (030) 474 13 23 
Fax:   (030) 474 73 596 
Mail: info@heidekamp.com 
Web: www.fairtest.de 

  Kinderkonzept 

Einleitung: 
Im Vergleich zu früher, ist die Verantwortung der Eltern und Großeltern für die Kinder 
gestiegen. Gesundheit und Zeit ist das Wichtigste sowie größte Gut was Kinder 
besitzen und deshalb genutzt werden sollte. Früher besaß man für den Start ins 
Berufsleben, der Ausbildung, Studium oder für die erste eigene Wohnung eine 
Ausbildungsversicherung bzw. einen Bausparvertrag. Gegenwärtig ist das nachteilig 
zu werten. Heute müssen „die Großen für die Kleinen“ Vorsorge treffen, für eine 
spätere Altersversorgung, dass Risiko der Pflege, einer eventuellen 
Berufsunfähigkeit und das Unfallrisiko abzudecken. Bei der richtigen Auswahl und 
Konzeption ist das schon mit geringen Beiträgen mit dem Kinderkonzept KiKo 
finanzierbar. Unnötige Produkte wie eine „Unfallversicherungen mit 
Prämienrückgewähr“ oder eine „Ausbildungsversicherungen“ haben mit einer soliden 
Absicherung oder Vorsorge nichts zu tun. Hier nun einfache Beispiele:  

Sparvertrag: 
 

  für die Altersversorgung geeignet 
  jederzeit während der Laufzeit verfügbar 
  wählbare Sicherheiten und Anlageschwerpunkte 
 
Alter bei 3% p.a. ca.: bei 6% p.a. ca.: 
25. Lebensjahr 8.656 € 12.627 € 

45. Lebensjahr 23.486 € 51.805 € 

67. Lebensjahr 52.666 € 191.265 € 

 

Option auf Abschluss: Highlights 
  

  einer Berufsunfähigkeitsversicherung 
  bis mtl. 1.000 Euro 
  ohne neue Gesundheitsfragen 
  Wahlrecht bei Invalidität: 30.000 Euro, oder 
     trotz Erkrankung/Invalidität auf Abschluss einer 
     BU-Versicherung mit bis zu 1.000 € monatlich! 
  

Unfallversicherung: z.B. 
  

  Grundinvalidität:  100.000 € 
  Vollinvalidität:   350.000 € 
  Todesfall:             10.000 € 
  Krhs.-Tagegeld:           20 € 
  Genesungsgeld:           20 €   
  Kosmetische OP:  unbegrenzt 
  Bergungskosten:  unbegrenzt 
 
Mehrfacher Testsieger in den 
Vertragsbedingungen. 
 
 

Highlights: 
 Verzicht auf Mitwirkung von 
Erkrankungen bis zu 100%. 
 

 Keine Ausschlüsse bei Geistes- 
und Bewusstseinsstörungen aller 
Art. 
 

  Mitversicherung der 
Eigenbewegung. 
 

 Sehr weitreichende 
Mitversicherungen von 
Vergiftungen.  

 

  unbegrenzte 
Behinderungsmehraufwendungen 
 
…… und vieles mehr! 
  

Pflegetagegeld: 
       Im Monat 
 

  PST III:      2.100 € 
  PST II:   1.470 € 
  PST I:              630 € 
  PST 0:                     630 € 
             
 

Highlights: 
 

 Tarif mit 
Altersrückstellungen! 
 

 Beitragsbefreiung ab PST III 
für den Pflege-Beitragsanteil! 
 

  Beitrags- und 
Leistungsdynamik! 
 

 Mitversicherung von ADL!  
 

 Keine Wartezeiten! 
 

 Ältester 
Pflegetagegeldversicherer 
Deutschlands mit den meisten 
Erfahrungen. 
 
…… und vieles mehr! 
  

Beispiel Kind: 

1 Jahr alt 

Auch geistig 
behinderte Kinder 

können gegen Unfall 
versichert werden. 

1 

2 

3 

4 

monatlich 
50 Euro 
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Bert Heidekamp 
Versicherungsmakler 
IHK-Nr.:  D-UDR9-6J1QU-58 
 
 Versicherungsfachwirt 
 
 Analyst für biometrische 
   Vorsorgeprodukte 
 
Beispiel: 
 Berufsunfähigkeitsversicherungen 
 Pflegeversicherungen 
 Lebens- und Fondsversicherungen 
 Unfallversicherungen 

Rückantwort:     Bitte an links stehende Kontaktdaten!  
Sie können die einzelnen Bausteine des Kinderkonzeptes KiKo zu- und abwählen. 
Während der Gesamtlaufzeit können je nach gewählter Summen und Optionen 
diese auch später zu- und abgewählt und in der Höhe verändert werden. 

Sparvertrag: z.B. 25,00 Euro monatlich 
 

Das Sozialsystem wird laut Top-Ökonom Hans-Werner Sinn zusammenbrechen, wenn keine 
gravierenden Änderungen erfolgen. Zudem wurde bereits die Rentenformel nachteilig für die 
jüngere Generationen verändert. Die Netto-Rente wird kleiner ausfallen, da ab dem Jahr 2040 
die gesamte Rente besteuert wird, nicht zu vernachlässigen der Abzug der 
Krankenversicherungs- und Pflegebeiträge, die weiter steigen werden. Private Vorsorge ist 
unabdingbar. Kinder haben die einzigartige Chance nicht in einem Rentenloch oder späteren  
Existenzproblem zu landen. Kinder haben die Zeit, für die Vermögensbildung das Wertvollste! 
Nur die Eltern oder Großeltern können dafür sorgen, dass ein Sparvertrag frühzeitig, am besten 
ab Geburt beginnt und später für die Altersversorgung übergeben wird. Das Kind oder die Eltern 
kommen zwar immer an den Depot-/Rückkaufswert ran, doch dies sollte wenn möglich 
vermieden werden. Ein Sparvertrag mit  35 € bis 100 € kann die gesamte Rentenlücke ausfüllen. 
  

Unfallversicherung: z.B. 6,00 Euro im Monat (anfänglich) 
  

Eine Kindeunfallversicherung ist sehr wichtig, aber nur wenn der Vertrag sehr gute Bedingungen 
beinhaltet. Bei einem Vergleich sind die Summen im Verhältnis zu den Prämien eher irrelevant, 
da dies selten eine Information darüber ermöglicht, feststellen zu können, ob die Bedingungen 
überhaupt gut sind und welchen Wert der Vertrag wirklich hat. Es sollten vermieden werden 
Unfallrenten oder Unfallversicherungen mit Prämienrückgewähr, wählen Sie lieber eine wesentlich 
höhere Grundinvaliditätssumme.  Fragen zu den Bedingungen besprechen Sie bitte mit der 
Kanzlei Heidekamp. Es besteht eine Vergleichsmöglichkeit von mehr als 600 Tarifen, teilweise mit 
ca. 30 bis 88 Tarifschwerpunkten.  

Option auf Abschluss  einer späteren 
Berufsunfähigkeitsversicherung ohne Gesundheitsfragen: z.B. 8,60 Euro mtl. 
 

Absolut wichtig ist die Möglichkeit, mit Beginn oder Abschluss  einer Ausbildung bzw. Studium 
eine Berufsunfähigkeitsversicherung von mind.  mtl. 1.000 Euro abschließen zu können, mit der 
Bedingung dies ohne erneute Gesundheitsfragen beantworten zu müssen. Nicht selten haben 
Kinder bis zum Ausbildungsbeginn bereits Sportunfälle erlitten oder Allergien bekommen. Eine 
Absicherung ist dann meistens nur noch schwer möglich oder es ist mit Ausschlüssen bzw. 
Risikozuschlägen zu rechnen. Einige Versicherer schränken jedoch die Optionsmöglichkeit ein 
und zwar dann, wenn das Kind bis zum Optionszeitpunkt bereits Vorerkrankungen oder eine 
Invalidität hat. In diesem Fall wird dann üblicher Weise keine Absicherung angeboten. Dieses 
Konzept sieht diese Einschränkung nicht vor!  

Pflegetagegeld: z.B. 8,00 Euro im Monat (anfänglich) 
 

Das Thema „Pflegefall“ betrifft bei weitem nicht nur Eltern bzw. Rentner. So waren im Jahr 2013 
laut statistischen Bundesamts 73.848 Kinder pflegebedürftig, fast so viele wie Pflegebedürftige 
zwischen dem 60. bis 65. Lebensjahr (95.262). Aber im Unterschied zu den Älteren (60-65 
Jährigen), wo fast jeder vierte Pflegebedürftige stationär versorgt wird, sind es bei Kindern nur 
375 gewesen – das sind 0,50%. Das bedeutet, dass meistens ein Elternteil sein Berufsleben 
aufgegeben hat, um sein pflegebedürftiges Kind zu betreuen. Die gesetzliche 
Pflegeversicherung ist und bleibt nur eine „Teilkaskoversicherung“. Die Folgen für eine spätere 
Rückkehr des Elternteils in das Arbeitsleben sind groß. Vom Zeitpunkt der Geburt bis hinein ins 
hohe Alter wird diese finanzielle Bedrohung sehr oft unterschätzt, z.B. was Zusatzkosten für 
Umbau, Umschulung aber auch laufende Kosten angeht. Eine Pflegevorsorge ist unschätzbar 
wichtig geworden und darf einfach nicht fehlen. 

Bert Heidekamp bekannt aus: 

1 

2 

3 

4 

  ja       nein 

  ja       nein 

  ja       nein 

  ja       nein 

Ansprechpartner:  ………………………………………………………………………… 
 
Vorname/Name des Kindes: ……………………………………………………………. 
 
Geb. des Kindes: ……….…………….  Ihre Tel.Nr.: …………………………………. 


